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I.D.76

Jugendbuch

Depression und Gewalt in Manja Präkels’ „Als ich 
mit Hitler Schnapskirschen aß“– Die ostdeutsche 
Skinheadszene im Jugendbuch untersuchen

Dr. Roland Schmenner, Berlin

Mimi wächst in den 1980er-Jahren in der brandenburgischen Provinz auf. Doch die Idylle trügt: Gewalt, 

familiäre Probleme und ein Leben zwischen Pionierverpflichtung und pubertärem Aufbruch verunsichert 

die örtliche Jugend. Um die Wende 1989 explodiert das Pulverfass: Skinheads und Neonazis tauchen 

auf, jagen die ehemaligen ausländischen Vertragsarbeiter über die Straßen und machen Mimi und ihren 

Freunden das Leben zur Hölle. Nachdem einer ihrer Freunde von Skinheads zu Tode getreten wird, be-

schließt Mimi, ihren Heimatort zu verlassen ... Ein Roman, der Deutschland vor 30 Jahren beschreibt und 

doch auch die Gegenwart beleuchtet. In der Unterrichtsreihe lernen Ihre Schüler Adoleszenzerfahrungen 

in der DDR kennen, setzen sich produktiv empathisch mit den Figuren – den Opfern rechtsradikaler Ge-

walt – auseinander und verknüpfen analytisch historische Ereignisse mit Gegenwartserfahrungen.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 		  9/10

Dauer: 		  7–9 Unterrichtsstunden + LEK

Kompetenzen: 		  1. Literatur – Jugendbuch: Romaninhalte erfassen, analysieren 

und kontextualisieren; 2. Schreiben – Narratives Schreiben: pro-

duktiver Umgang mit Literatur und analysieren von Figurenreden; 

3. Themen und Epochen: die literarische Darstellung der DDR, 

Wendezeit und der Neonaziszene untersuchen

Thematische Bereiche: 	 Diskriminierung, Skinhead- und Neonaziszene, DDR, Wende
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Sachanalyse

Zur Aktualität des Jugendromans

Eberswalde 1990: Der angolanische Vertragsarbeiter Amadeu Antonio Kiowa wird von einer Grup-

pe rechter Jugendlicher mit Baseballschlägern angegriffen. Als er zu Boden geht, springt ihm einer 

der Jugendlichen mit seinen Springerstiefeln auf den Schädel. Kurz darauf stirbt Antonio aufgrund 

von Hirnblutungen.

Rostock 1990: Ein aufgebrachter Mob randaliert vor einem Wohnhaus mit vietnamesischen Ver-

tragsarbeitern. Unter dem Jubel deutscher Anwohner und unbehelligt von der Polizei stecken 

Rechtsradikale das Haus in Brand. Die Bewohner entkommen nur knapp dem Tod.

Magdeburg 2018: Zwei Geflüchtete aus Pakistan und Afghanistan werden von circa 30 Tätern an-

gegriffen. Sie erleiden Nasenbeinfrakturen und Hämatome im Gesicht.

Friedland (Mecklenburgische Seenplatte) 2018: Zwei Männer und eine Frau hetzen ihre Hunde 

auf drei Asylsuchende aus Eritrea, verfolgen diese und schlagen ihnen ins Gesicht. Anschließend 

werfen die Täter die Fahrräder der Eritreer in einen Teich.

Selten hat ein Roman, dessen Handlung bereits 30 Jahre zurückliegt, eine solche Aktualität, dass 

die darin beschriebenen Ereignisse mit denen der Tagesaktualität austauschbar erscheinen. Das 

Erscheinungsbild der Protagonisten mag sich geändert haben, die Taten bleiben weitgehend iden-

tisch. Dies mag auch der Grund für die Verleihung des Deutschen Jugendbuchpreises 2018 ge-

wesen sein. Die Leser erfahren etwas über die jüngere Vergangenheit und bekommen dabei ihre 

Gegenwart vor Augen geführt.

Ein Roman mit autobiografischen Zügen

Der Roman ist in weiten Teilen autobiografisch, ohne jedoch auf die Person Manja Präkels zu-

geschnitten zu sein. Einige bereits zuvor erschienene Essays über die Erfahrung rechtsextremer 

Gewalt in Zehdenick und Gransee im Norden Brandenburgs finden sich zwar in der ein oder 

anderen Weise im Roman wieder, andere Ereignisse erscheinen literarisch zugespitzt, können sich 

aber realiter in ähnlicher Weise in den Jahren 1989 bis 1994 zugetragen haben. Da viele Gewalt-

taten in dieser Zeit nur unzureichend polizeilich und staatsanwaltlich dokumentiert wurden, ist eine 

historische Rekonstruktion häufig nur über Zeitzeugenberichte möglich. So auch der Fall des 1990 

zu Tode gekommenen Ingo Ludwig, dem Widmungsträger des Romans, der bis heute nicht als ein 

Akt rechter Gewalt eingestuft wird. Dabei griffen mehr als ein Dutzend rechte Skinheads am Abend 

des 5. Januar 1992 Besucher einer Diskothek in Gransee an. Laut einer Polizeimeldung wurde der 

18-jährige Ingo Ludwig dabei so schwer verletzt, dass der gerufene Arzt nur noch den Tod feststel-

len konnte. Präkels’ Aussagen 1990 haben ebenso wie ihre in den letzten Jahren in der Presse for-

mulierten Vorwürfe wenig an der Einstufung des Vorfalls als „Unfall“ geändert. Im Roman bleibt es 

offen, wessen Springerstiefel den Kopf der Figur Krischi treffen, in Reportagen und Interviews nennt 

Präkels den ihr bekannten Oliver Z. als Haupttäter und damit den Antagonisten ihres Romans. Bis 

heute geht die Staatsanwaltschaft davon aus, dass Ingo Ludwig gestürzt und damit der Kollateral-

schaden beim Kampf zweier rivalisierender Jugendbanden gewesen sei.

Die Skindheadpräsenz in den 1990ern und ihre Wandlung bis heute

Fuhr man, wie der Autor dieses Beitrags, Mitte der 1990er-Jahre von Berlin in das nördliche Bran-

denburg oder nach Mecklenburg-Vorpommern, so konnte man gewiss sein, spätestens beim 

Umsteigen auf dem Bahnhof Oranienburg Skinheads gegenüberzustehen. Kollegen, die etwa am 

Theater Neustrelitz arbeiteten, berichteten davon, dass die kurze Strecke zwischen Bahnhof und 

Theater aus Sicherheitsgründen nur mit dem Taxi zurückzulegen war. Heute sind die Skindheads im 
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